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Mender Mut zur Tat .
Mit einer fast periodischen Regelmäßig -

feit kehren in den Zeitungen Erörterungen
über die Frage der Verständigung zwischen
Deutschen und Tschechen wieder . Ihre Be - '

deutsamkeit ist keine große , sie hinterlassen

jedesmal kaum die Spur eines Erfolges
und die deutschen wie die tschechischen natio¬

nalistischen Blätter stellen mit vollster

Iscbcreinstlmmung fest , daß von einem

Ausgleiche keine Rede sein könne , da vor -

läufig , — wie das gräßliche Wort heißt , —

die „ Mentalität " der Anderen für eine

Verständigung nicht reif sei . Die Blätter

» cider Lager vereinigen sich jedesmal in der

Ueoerzeugung , daß vorerst eine Aenderung
dieser „ Mentalität " , ein Hereinstruch der

Einsicht und Vernunft abgewartet werden

müsse , ehe der Hoffnung auf die Möglich -
leil einer Verständigung Berechtigung zu -
kommen könne .

Auch in der letzten Zeit flogen , diesmal

in tschechischen Blättern , vereinzelte Fric - .
denstauben auf . aber ihr Flug mit dem

Delzweig im Schnabel war von kurzer
Dauer , denn aus allen übrigen Redaktionen

erhob sich sofort gegen den „ unzeitgemäßen "
Friedensboten ein wütendes Mafchincngc -
wehrfeuer von nationalistischen Phrasen ,
an dem sich schließlich auch die Redaktionen
- u beteiligen begannen , welche die Fric -
dcnStaube hatten ouflattcrn lassen , und das

bänglich flatternde Tierchen war bald zur
Strecke gebracht . Jetzt herrscht wieder ein -
mal so weit das Auge meist , die einmütige
Ileberzeugung vor , das ; das Täubchen weg -
zuschießen eine nationale Notwendigkeit
war , daß sein Flugversuch , so schüchtern er
auch sein mochte , nicht an der Zeit war , daß
gewartet werden müsse , bis die Deutschen „se -
hend " werden , da sie sonst iedcnVersuch einer

Verständigung , ja . jede Mahnung dazu , als

Schwäche auslegen und nur noch dreister

und begehrlicher werden würden . Wir

kennen die Weise , wir kennen den Text und

wir haben die Weise der Verfasser . — früher
die deutschen , jetzt die tschechischen Chauvi -
niiien . — oft genug vortragen gehört , als

das ; wir davon überrascht seilt könnten .

Neben zloci anderen Blättern war es

diesmal der „ CaS " . der die Vcrständigungs -
jrage ausrollte . Er machte sich wohl nicht

selbst mit der Frage Kopfzerbrechen , sondern
erteilte dem tschechischen Schriftsteller Alois

Hajn das Wort . Alois Hajn hat nicht nur

den Mut . zu erkennen , daß es an der Zeit
sei . nach den Formen des Nebeneinander -
lebcns der Nationen zu suchen , er sagt auch
den tschechischen Nationaldemokratcn , die

am gehässigsten das Zustandekommen einer

Verständigung zu verhindern suchen , derbe

Wahrheiten . Das Echo , daö Hains AuS -

sührungen in der tschechischen Presse finden ,
ist das altbekannte . Die meisten Blätter

ergehen sich in heftigen Angriffen gegen
ihn und sie wenden sich dagegen , das ; Hajns
Ratschläge befolgt werden , denn wenn

die Tschechen nur einen Augenblick au ' hö -
ren würden , an die Gerechtigkeit ihrer Sa -

che und ihres Sieges zu glauben , so wäre es

nach der Ansichi ihrer Presse » in sie geschehen .
Ein Blatt wendet sogar ein . daß eine natio -

nale Frage für die Tschechoslowakei über -

hauvt nicht existiere , was sogar dem „ Ben -
kov " Veranlassung gibt , gegen diese Be -

hanpiung aufzutreten , indem er meint , die

Behauptung erinnere an den irgendeininal
gefallenen Ausspruch des einstigen östcrrci -
chisthen Ministerpräsidenten Windischgrätz :
er kenne keine tschechische Frage . Aber die -

ser selbe „ Vcnkov " behauptet weiter unten ,
daß olle Deutschen die Hoffnung , ja den

Glauben hätten , daß die Tschechoslowakei ,
„ dieser armseliger Staat , durch einen deut -

scheu Fußtritt auseinanderfallen werde "

und u kommt zu dem Schlüsse , es wäre ver -

Trohe TeuerungsdemonslrMvn der
Wieller ArhsKsxfchKst .

Wien . 1. Dezember . ( Drahtbcricht des FloridSdorser Zig giro , in den Gcscha ' iSloka -
„ SozialdemokratHeute früh haben die Ar - len und Kafscchänfcrn Fensterscheiben
bcitcr dcS größten Wiener Arbcitcrbczirl ' eS eingeschlagen und Waren der -
FloridSdors spontan in allen Betrieben schlepp, . Während des ganzen Nachmit -

lrbcit e i n g c st c l l t als Protest gegen tags zogen einzelne Gruppen von jungen Len -
unIeheiire Tcucruno , die namentlich n: ten durch die innere und durch die gro «
jctztei, . tagen einerseits o' s Folge des ßcn Dtraßen der ä - ßcren Bezirle und schlugen

die Arbeit

die

den
. . . ^ . . . . ^ - ^ . zirle und schlugen
KnnssstirzcS der österreichischen Krone und der jit den großen Kaffeehäusern und den großen
Nntätigleit der Regierung gegenüber dem Trci -
bcn der Börse eingesetzt hat . Die Arbeiter »voll -
ten schon früh in die innere Siadt ziehen , um
dort auf der Straße zu demonstrieren , wurden
aber von den Tcrtrauciismänncrn zurnckge -
halten , die zunächst eine Bcrsammlung der Be -
tricbSräte und SlrDcitcrvc ' - in daö FloridSdor -

HolelS Fensterscheiben , in den LebenSmittekge - .
sck ästen die SluSlagen ein . An einzelnen '
stellen ans der Ringstraße drangen sie bis in
den ersten Stock , warfen dort Einrichtungöge «
gcnstände und waS sie sonst noch fanden , ans
die Straße und verschleppten auch verschiedene
Waren . Tie Polizei verhielt sich iin Allgemci -

ser Arbcitcrheim rinbcricicn . Tort wurde » cn solvoh ! gegenüber der großen De . nonstra
beschlossen , um ein Uhr einen

^
rcschlostcr . cn tion als auch gegenüber den Feinen AvSschrci -

D c ui o » st r a t i o n s z u g übet die tnngen zurückhaltend und griss u : r dort ein ,
fll ingstraßc zum Parlamente zu Vera : stal - mo es sich um ossenkundigcn Diebstahl handclic .
ten und durch eine Abordnung der Rcoic - ung , „ „ „ , .
ihre Forderungen bekanntzugeben . Diese For - Pac/niiltag ,and im sozio . demokratischen

derungen lauten : >Klnblokal im Atgeordnetenhaus eine Bespre .

1. Bcrwirklichung des soz ' aldcmokratlschen
" ncr 6«ßHrtt ! j »cn Deputation der Ar¬

beiter a>: S den größten Wiener Betrieben mit
Finanzplanes , insbesondere die Einforderung
der ausländischen Valuten und die staatliche
Kontrolle des Tcviscnhandc ' s ; strenge
Strafe für die Zuwiderhandelnden ; 2. An¬

forderung alles Goldes , auch jenes d " r Kir -

chen und Klöster ; 8. Neue Besitzstenern »
Schaffung einer progressiven Vermögens -
steuer ; 4. Verbot der Einsuhr aller Luruö »

artikcl ; 8. Geregelter Abbau der staatlichen
Lrbenomittelzuschüsse ; 8. Sofortige E' . nsiih -
rung der Kinderversoronng . — ES wurde

auch ein Komitee gewählt , daS über die loci -
tcren Maßnahmen zu beraten hätte .
Die Nachricht von dem Beschluß der Floridö -

dorfcr Arbeiter hat sich auch rasch in den an -
deren Arbeiterbezirken verbreitet und als die

FloridSdorfcr Arbeiter gegen zwei ' . Ihr beim

Parlament ankamen , waren dort au ch a n Z

anderen Arbeiterbezirken große
Züge von Arbeiter » eingelangt . Unterwegs
wurden übrigens von einzelnen Gruppen von

K o m m » n i kt c n und j u n g e n L c u t c n

schon in der Leopoldstadt , durch die der

häugnistioll , das Wohlwollen der Deut -

scheu mit irgendwelchem Entgegenkommen
zu erkaufen , che sie nicht zu einer anderen

Erkenntnis gekommen wären . Und der

„ Cas " , in dessen Spalten die Diskussion
ihren Ansang genommen hätte , fühlt sich
bemüßigt , selber den Weg nach Canossa an -

zutreten , nennt uns , weil er im „ Sozialdc -
mokrat " beiläufig ein Wort las , daß alle

Nationen die gleichen Rechte haben müssen ,
„ unvcrhüllt nationalistisch " » nd müht sich an

einigen , übrigens recht in Zweifel gestellten
Aeußerungen deutschbürgerlicher Politiker
den Nachweis zu liesern , daß die Deutschen
im Namen der Demokratie Privilegien
fordern ! Der Eifer des „ Bewcisens " , daß

' das Gleichheitsprinzip , „ wie es die Deut -

' scheu verstehen " , eigentlich das Prinzip der

Demokratie verletzte , verführt den „ Eas "

sogar dazu , unserem Teplitzer Programm

nicht nur dem Wortlaute , sondern auch dem

I Sinne nach , etwas zu uilierlegen , was ein

Kenner des Programme » vergeblich darin

; sucht .
j „ Vcnkov " , „ Cas " und alle anderen tschc -

ichischen Blätter huldige », ivenn auch ihre
! Sprache hier abgetönter klingt , dort klobiger

,isi , doch der gleichen Methode : der Mangel
' an Mut , Einsicht und gutem Willen . läßt

sie eifervoll „ Gründe " zusaiimientrage ». die

dartun sollen , daß die politische Ideologie
und die seelische Verfassung der Deutschen

„ vorläufig " keine geeignete Grundlage für
die Anbahnung von Verständigungsver -

Handlungen bilde , weshalb gewartet werden

müsse , bis die Deutsche ! ! zur Vernunft kern -

men und Ansprüche uui " i breiten , die eine

! Diskussion ermöglichen Es soll selbstredend

der Regierung stall , von der BnndcSkanzlcr
S ch o b e r und Finan - miuister Dr . G ü r t -

l c r erjeVenen waren . Sie schilderten die Lage
und den Unmut der Arbcitcrschast und der gan -
zeit Bevölkerung . Bach dem Bundeskanzler
sprach der F i n a n z m i n i st e r , der ein -

; c i; c Forde rnngen der Arbeiter sofort
a ? z c pl i e r t e, so eine sofortige Vermögens -
abgab ? , Sicherung des Reallohnes , Einführung
der Kindervcrsorgung , eine Steuer , die den

Besitz , soweit er vorbanden ist , energisch er -

saßt und rme LuruSabgabe .
^ Am späten Aachmittag und am Abend kam

eS wiederum zn Anoschreitnngen . inSbeson -
derc zu Plündernnge » . Abendö fand eine gc -
meinfame Sitzung der sozialdemokratischen
Fraktion des KreloarbeiterratcS mit dem so-

zialdemokratifchen Parteivorstand stall . Die -

ser beschloß einen Aufruf an d' c Arbeiterschaft ,
in dem die Aktion als vorläufig beendet anoe -

sehen wird . Die Ausschreitungen werde » in

dein Ausrufe verurteilt .

nicht geleugnet werden , daß es deutsche Na -

tionalisten gibt , die mit gleiche »! Eiter wie

ihre tschechischen Gegensüßlcr an der Arbeit

sind , alle Möglichkeiten des Ausgleichs zu
verschütten . Wer sich darin gefällt , Hhvno -
tierl nur s i e zu sehen , nur i h r e Ansprüche
zu hören und fürsorglich zu registrieren , der

mag freilich auch gerne die Tatsache über -

scheu, daß die Mehrheit der deutschen Bevöl -

kerung doch noch anderen Sinnes ist , und daß
selbst die letzten drei Jahre nationalistischen
Siegerwahnes ihren Willen zur Verständi -
gunq nicht zu zerstören vermochten . Die Ein¬

sichtigen unter den Tschechen — sie sind
leider noch sehr spärlich gesät — erheben
gelegentlich schüchtern ihre Stimme und er¬

klären . daß den Deutschen ein Recht auf die

Mitbestimmung der Schicksale des Landes

zugestanden werden könnte , doch auch ihnen

fehlt der Mut , an die Sache heranzugehen ,
deren Lösung sie doch gerade jetzt als leichter
ansehen müßten , ehe noch möglicherweise
: ciic Verschiebung des MächleverhältnisseS
draußen in der Well erfolgt , von der die

tschechischen Nationalisten behaupten , sie
bilde die oberste Hoffnung der Deutschen .
In dem Bemühen , an verciiizeliiten Aus -

sprüche » die „Begehrlichkeit der Deutschen "
herauszustreichen , drückt sich ebenso der Man -

gel an Mut aus . dem nationalen Problem

näherzutreten , wie sich hinter dem Ruf nach
Vorlegung eines „ diskutablen " und „konkre
ten Programmes " durch die Deutschen die

Abneigung verbirgt , durch Ausarbeitung
ewener Lönings " orschlcjge einen ernsten

Versuch zur endlichen Bereinigung der

deutsch - tschechischen Frage zu unternehmen .

Ite dem Mdgetms -
fchM M Zmats .

Gestern begann im BndgctauSschuß des Sc >

» als die Debatte über den Staalsvaransch ' ag
für das Jahr 1922 . Der Generaibcricht . den

der tschechisch - agrarische Senator Horacek
erstattete , ist vor ollem in einer Hinsicht intcr -

essant . Horacek übte nämlich an dem Voran -

schlag nicht unbeträchtliche Kritik , sodaß es

umso sonderbarer erscheint , wenn er am

Schlüsse seines Berichtes davor warnte , immer

nur Kritik zu üben , ohne etwas zu bessern .
Wo ist denn sein verbessernder Plan ? Wenn

er vor Stcuerreformexperimenten warnt , so
fragen wir ihn , was er dagegen Besseres zu
bieten weiß . Am wertvollsten von all ' den Re -

den , die in dieser Sitzung des Scnats - Bud

gctansschllsscs gehalten wurden , war zweifel¬
los die des Präsidenten des Obersten Kontroll -

aniteS , Dr . K ö r n e r . Was Dr . Körner vor -

[ nachte , wurde mit größter Aufmerksamkeit an

gehört und es mag auch von der breiten Oes -
fcnilichlcit zur . Kenntnis genommen werden ,

daß hier ein Mann sprach , dessen Gewissen -
haftigkeit die Verantwortlichkeit vor der All -

gemeiuheil respektiert . Dr . Körner scheint sich

der schwierigen Situation , in der er sich als

Leiter einer der wichtigsten Verwaltungsstel¬
len befindet , bewußt zu sein und es ist nicht

sein Verschulden , wenn ihm angesichts der Fi »

nanzwirlschaft . die er zu kontrollieren hat , et¬

was unbehaglich zu Mute wird . Ihm , dem

Gewissenhaften , wird ängstlich da er den Wi¬

derstreit „zwischen den Interessen des Staates

und den Interessen der Ordnung " wahr -
nimmt , und wenn er aus diversen Rücksichten

nicht einmal das Parlament als den Boden

ansehen darf , auf dem alles ausgetragen wer

oei ! darf , kann man seine Windungen berste «

h^n. Uns wird mehr als ängstlich . Unsere Gc -

»ossen im Budgeiausschnß des Senats , Prof .
W i e ch o w s t p und R e v z l haben es an

Kritik und Verbcsserungcailträgen zum Vor

nnschlag nicht fehlen lassen — aber wir haben

die Schandabjtimmniig in der ersten Kammer

noch in zu guter Erinnerung , als daß wir uns

von dem Kampf der deutschsozialdemotrati
scheu Senatoren eine » nennenswerten Erfolg

versprechen könnten .

Die Tentschbürgerlichcn haben sich in der gc -

sirigen Sitzung selbstverständlich wieder ein

paar bemerkenswerte Kuriositäten geleistet .
Der Dcntschdemokrat I el liu ck konnte sich

nicht zurückhalten , beim Kapitel , das von »

P r ä s i deuten der N c p it 61 1 k (!) han

doli , für die — M i e t z' i n 3 st e i g e r u n -

gen (!!) zu plädieren . Von einer Steigerung
der Mietzinse um ' 200 Prozent verspricht er

sich — so sagt er — eine Erhöhung der Bau

tötigkeit . Und dabei ist alles andere um das

Fünfzehn fache gestiegen ! Weil eS Jellinel so

will , werden eben die Bauenden ganz ein¬

fach die dreizehnhundert Prozent draufzahlen
Das glaubt wohl Jellinel selber nicht . Wenn

aber ja . dann soll er uns sagen , wer anders

als die Arbeiter und Festangestellten , als der

„unbemittelte Mittelstand " , dessen Schutz Jcl
linck will , dabei seine Haut zu Markte tragen

wird . — AIS reine Demagogie ist es zu wer

ten , wenn der Ehristlichsi ' ziale Dr . Ledc -

b o u r mit gespielter Entrüstung danach fragt ,
wer die Reise des Präsidenleu nach Capri be

zahlt iMf . Sie sind ganz Plötzlich Demokraten

geworden , dic Herren Aristokraten , die noch

vor drei Jahren dem allen Staat für ihre eigc

neu Bedürfnisse hcransgeleckt haben , was nur

immer von ihm zu haben war . Da sich der

Präsident die Resse selber zab' te , und unsere

Sorgen um das Budget — und vielleicht auch

die des Herrn Ledebonr — ganzlich geschwun¬
den .

* * *

Der Präs - dent des BudoetansschuiseS , I !
r a s e t, eröffnete um 9 Nbr vormittags die

Sitznua . Es wurde beschlossen , keine Ge «

n cralde vattc abzuführen und sofort in
d>e S - e0 " ' debatle cii - ingeben . B" rher spra «
ckru n - ri Finnv - minister Nova f, der mit¬
reiste , daß die Kosten der Mobilisierung 360
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Millionen Kronen betrogen . Dazu kommen !
aber noch die Bestellungen , welche aiiticipando
ans Rechnung des Budgets für dos Jahr 1922 , . . . . . . , . _ _ _ „ .. . . . , . „ . . . . .
erfolgt sind . Die Investitionen können mir ' Paris , 1. Dezember . ( HavaS . ) „ Lc Matin " könne Frankreich zulassen , taf ? irgend eine

htitch AnSlandskreditc gedeckt werden , weil . nu &crt fein Erstaunen darüber , das ? von der

er einheimische Markt vollständig erschöpft ist. Bewilligung eines dreijährigen Moratoriums

für Deutschland zur Gesundung seiner Finau »

HinauSschiebung der Zahlungen ohne

^erfo -dcrlichcn Kompensationen erfolge .

die

Gcncralbcrichtcrstattcr
Senator Horaöck ( tschech . Agr . ) weist auf die

riesige Vermehrung der Ausgaben gegenüber
dem Vorjahre hin . bemängelt daS ungeheure
Anwachsen der Steuern » warnt vor einer Stei¬

gerung der Mietzinse und fragt an . wie viel
die Slaatö s ch uldc n betragen . ' Weiter er »
kündigt er sich nach der Beteiligung des Staa¬
tes an privaten Unternehmungen . Bei der Be «
sprechung der Staatsanleihe » , von deren Cr -
folg bisher nichts bekannt wurde , macht der
Berichterstatter die interesiautc Mitteilung , dag
diese Papiere von den Banken zum Seil nur
mit SO" n bewertet werden . Der Berichter ' tat »
tcr urgiert ferner die Hoiwrierung der Bor -
kriegsrenten , warnt vor Stencrrewrmcrvcri -
meinen intb schlicht mit einem Tadel dcrfcni -
gen . die imitier nur Kritik übe «, ohne zu vcr -
bessern .

Die «chwierig ' citen des Oberste »
KontrollamteS .

Dr . Körner , der Präsident des Obersten
Kontro ^aintes , der hieraus die Aufgaben und
die Schwierigkeiten dieses Amtes besprach ,
wies — was besonders festgehalten zu werden
verdient — ans den „ W i d c r st r e i t " hin .
der „z w i s ch e ii d e n I n t c r e s s e n des
Staates n n d den In t c r c s s c n der
Ordnung besteht . " " Mit isiücksicht auf den
auswärtigen Kredit kann nicht alles gesagt
werden nnd ebendeswegen kann man auch vor
das Parlament , das ja die große Oeffentlich -
keit darstellt , nicht offen mit allem hintrcten .
Dag die NechnnngSabschlüsse noch nicht vor
liegen , sei nicht seine Schuld , sondern die der
A d in inist " ative , die ihre P f licht
nicht erfüllt und dem Kontrollamt die
Rechnungsabschlüsse entweder nicht vorlegt ,
oder nur solche , die man meistens nicht brau -
chen könne . lieber die Staatsschulden könne
die Kontrolle nicht geübt werden , da es keine
Exekutive hat . Es ist zum Beispiel vorgekom -
men , das; das Kontrollamt vom Bankamt eine
Antwort verlangte , die mit der Begründung
verweigert wurde , dasz das B a n k a m t n i ch i
verpflichtet sei . dem Kontrollamt
irgendwelche A n s fünfte z n gebe n. Die
Staatsschulden haben fünf Quellen : 1.
die Schulden nach dem alten Oesterreich ( im
Beirage von etwa 6 Milliarden ) . 2. die Kriegs¬
anleihe ( etwa 12 Milliarden ) , 3. die Schulden
bei der Oesterreichisch - iingarischen Bank und
die Valutaanleihe Etwa 19 Milliarden ) , 4. die
auswärtigen Schulden , it . zw . die amerikani¬
schen 14 Milliarden , die französischen 4 00 Mil¬
lionen , d' e italienischen 6 Millionen Lire und
die englischen 429 999 Psund . ( Ein Teil der
Schulden wird erst später befahlt werden : da
man nicht weiß . zu welchem Kurs , könne man
diese Zahlen nicht in die Bilanz einsehen . ) 7.
die inneren ' Anleihen und die Anleihen bei den
Banken . Dr . Körner stc " t fest , daß das K o n -
t r o l l a m t keinen Einfluß ans den
S t a a t s v o r a ii s ch l a a besitzt , entgegen
dem Willen des Gesehes über das Kontrollamt .

' Nach einer belanglosen Erwiderung des Fi -
nanzmiiiistcrs begann die

Tpezialdebatte .
Der Deuischdcmokrat Fell in et ietzie sich

bei Besprechung des ersten Kaviteks ( über den
' Präsidenten der Republik ) für die Miel

z i n S st c i g e r u n g ein , durch die eine Sie ! -
gerung der Bautätigkeit errreickit werden soll .
Diese Erhöhung der Bautätigkeit verspricht er
sich von einer Erhöhung der Mietzinse um
29>) Prozent . Ter Ehristlichs - ' ziale Senator
L c d e b o ii r bemängelt das Fiuanzgesetz , u.
zw. vor allem die Ermächtigung des Siaatcs ,
Staatsliegenschaflen zu verkaufen . Er bc -
fürchtet nämlich , daß diele Ermächtigung zu
Zwecke » d - r Eninationalisieriiiig verwendet
werden wird . Er fragt weiter an . womit die
Defizite bezahlt w- rden sind und wünscht bei
Besprechung der Kapiteln 1 und 2 eine Er
svarnis bei den baulichen Herstellini " ? » auf
der Burg , fraot an . wo das Geschenk , das dem
Präsidenten der Republik überreicht wurde ,
bndgetisicrt iit . und wer die Reise des Präii -
deuten nach Eavri bezahlt hat . Der Deutsch -
nationale Senator Friedrich bespricht die

Kriegsanleihe , die Beamtenfrage , die Vermö -
genSabgabc und den Artikel 3 des Finanz -
gesehes .

Der Berichterstatter stellt fest , daii der Prä¬
sident ltch d' e Reise nach Capri selbst bezahlt
hat und weist auf das m a u a e l h a f t c Er -
t r ä g u i s hin , das die Herrschaft Satin ab¬
wirst .

Bon deutsch sozialdemokratischer
Seite wurden verschiedene Anfragen gest "i ( t
und unter anderen bemängelt , daß in der
Kanzlei des Präsidenten im Verhältnis zur
Hofhaltung im allen Oesterreich zu viele Be -
amtc angestellt sind . Bezüglich des . Kontroll -
amies brachten unsere Genossen im Budgetaus
schuß des Senates den Antrag ein . daß die
Rechnungsabschlüsse nenn Monate vom Ende
des Berichtsiahres an zu erstatten sind , sverner
stellten sie einen S' ntnig bezüglich de ? Mähri¬
schen standesanSschusicS und uroierten die
Durchfuhr » »» deS augene nmenen Gesetzantra¬
ges betreffend d' e Vermehrung der Sle " >" t in
der Böhmischen Landesverwal >unaSkonmiission .

zeit die Rede sein könne . Frankreich welches
gegenüber Teutschland soviel Versöhnlichkeit
an den Tag gelegt hat (!) gibt in vollem Maße

zu . daß ein geeignetes Heilmittel zur Bcseiti
gung der Krise der deutschen Mark gefunden
werden müss und begreift auch , dasz die gc -
plante Reform das gesamte Mitteleuropa um -

fassen soll . Deshalb ist cS bereit , sich an al -

keu Verhandlungen zu beteiligen , welche da -

hin zielen würden , das Rcvaratisnsvroblem
mit den Bedingungen des wirtschaftlichen Le -

benS in Einklang zu bringen . Niemals aber

mW-
am Wem .

England beantragt nicht ihre Aufhebung .
London , 39 . N vcmber . ( ReUter . ) Soweit in

Jzr öMZ ZW m » , -

Berlin , 1. Dezember . ( Drahtbericht des „ So

zialdenwkrat ") . Auf neuere Meldungen über

Verhandlungen in London , die günstig für
Deutschland verkaufen solle », sehte sich heute an

der Börse der Siurz der ausländischen Zah -
lnngSmittel überaus schnell fort . Der Dollar

siel von 249 ans 181 , das englische Pfund von

977 ans 770 . die tschechisthe Krone von 277 ans
200 . Von dieser scharfen AbwärtSbeweonng
wurde naturgemäß auch der Effektenmarkt er

faßt , dessen hohe Kurse sich bekanntlich i>> der

Hauptsache a »f den bisherigen hohe » Dollar -

lnrs stützten . Es kommt hinzu , das; äugen
" eSCT/SSW . " "

Zum Kapitel Pensionen
stellte der Referent fest, daß die präliminievtei :'
Ausgaben wesenllich niedriger sind als im

Vorjahr . Senator Genosse W i e ch o w s k y er

hob die Fvideniiig nach Beseit ' gnng des Nu

terschicdes zwischen Alt - und ' Nruvensionisten .
Durch d' e Mängel der laufenden Gesetzgebung
werden sogar neue Kategorien von All "c: isto -
nisten geschasfe ». Es werden nämlich die Bor
teile des Gesetzes in Bezug ans die Turchrech -

ni ' ng der Dienstsahre nur jenen zuteil , welche
seit Eintritt der RechtSwirksamkeit des Ke -

setzes in den Ruhestand versetzt wurden . Außer
der völligen Gleichstellung der Alt - und Ron

Pensionisten fordern wir daher eine ?! bände -

rung dieses Gesetzes , scdasz auch jene , die vor
se ' ner RechtSwirksamkeit Pensioniert wurden ,
seiner Vorstelle teilhaftig werden . Es ist aber
auch zu bemängeln , dasz das Gesetz über die

Erhöhung der Pensionen bisher nur höchst
mangelhaft durchgeführt wurde nnd daß bei
einer wenig liberalen Auslegung der Bestim¬

mungen dieses Gesetzes viele von den Vor¬
teilen dieses Gesetzes ansgeschwsteii bleiben .
Die Regierung wird in einer Resolution ans
gef - rdert , die untergeordneten Organe anzu¬
weisen . Lei der Durchführung des Gesehes
über die Pensionen in liberaler Weise vorzn -
geben .

Die Sitzung wurde um K7 Uhr abends ge¬
schlossen .

wohlunterrichteten Kreisen Londons bekannt

ist , ist kein Borschla ^an die B otschaftcrkonfe -
renz gemacht worden , die militärischen Sank -

tisnen am Rhein auszuheben . Es verlautet , daß
die ganze Frage lange erwogen wurde , aber es

: st noch kein Schritt seitens der Botschafterkon -
fcrenz unternommen worden .

i ' . ütlis
blicklich eine große b' eldknapvhcit besteht , die

die Banken veranlaßte , ihre Kreditgewährung
nach Möglichkeit einzuschränken . Jnfolgedcs -
sen stand dem heiit ' gen Riicksch ' ag ans dem

Wertpapiermärkte leine kräftige Gcgcnströ -
niniig gegenüber , sodaß die Kurse katastrophal
nach unten gingen . Einzelne Papiere fielen
auf die Hälfic llres Knrsi ' L, so die Hamburg
Simerika - Linie . Man befürchtet ernste Koni -

plicationen und ZnsanimenLriiche . zumal ver

sclziedene kleine „llinleii am Devise : » » ' " ' te ko

lossale Berluste erlitten habe ».

f
Unser Parteitag gibt schon jevt der „ Bohe -

mia " Zlnlah zu Betrachtungen . Bach der Mei -

n: : : : g des genannten h d - - "
- n-

grcß auch dazu äußern können , ob die deutsche
Sozialdemokratie eine , wenn auch nur lose
Front , mit den deutschbürgertichen Parteien int

Parlament bilden will . Unser Parteitag wird
über diese Tinge gewiß sprechen , die politi¬
schen Verhältnisse des letzten Jahres werde »
einer eingehenden Erörterung nnterz - gen wer -
den , im Mittelpunkt der Verhandlungen wird
das Referat nnd die Debatte über die poli -
tische Situation stehen . Die „ Bohemia " wird
dann Gelegenheit haben , die Stimmungen und

Ansichten innerhalb der deutschen sozialdemo -
kratischen Arbeiterschaft kennen zu leinen . Wir
wellen aber heute scb - n Bimes d" z » sa ^ en . I
wie die „ Bohemia " ihr Verlangen nach der

Einheitsfront motiviert . Tie behauptet , daß
der Gegensah zwischen Marxisten und Nicht -
Marxisten nicht größer sei. als zwischen den
Anschainingei . der Christlichsozialcn nnd Anti -
klerikalen , zwischen Stadt und Land , zwischen
Antisemiten nnd Freisinnigen . Demgegenüber
stellen wir nur fest , daß alle Gruppen , welche
im denischen Parlamentarischen Verband verci -

nigt sind , einschließlich der Nationalsozialen ,
auf dein Boden der kapitalistischen Gesell¬
schaftsordnung stehen , während die deill ' ckion

Sozialdemokraten die Beseitigung dieser Wirt -

schaftsordnnng und den Aufbau des Sozialis -
» ins erstrebe ». So trennt uns also von den

bürgerlichen Parteien , mit denen wir den

Klassenkampf zu führen haben , eine tiefe
Kluft . — Wenn die „ Bohemia " uns , wie dies
von deutschnationaler Seite schon so oft gesche -
hen ist, die tschechische Sozialdemokratie als

Muster dafür hinstellt , wie auch Sozialisten
mit den bürgerlichen Parteien ihrer Nation in
einer Linie marschieren können , so ist d ' ev für
uns kein Grund , unsere Haltung zu ändern .
Die Spaltung im tschechischen Proletariat bc -
weist , wie falsch und für den Sozialismus schäd¬

lich die Politik der cllstialiencllcn Koalition ist
und die Zukunft wird es noch mehr offenbar
machen . Mir aber machen keine Politik bloß
für die Gegenwart , sondern für die . Zukunft .
Flu übrigen könnte die „ Bohemia " auch ein¬

mal zur Abwechslung einen Appell zur Einig -
feit an die bürgerlichen ^ ' ar «eien selbst Ech¬

ten . da die Parteien innerhalb des par ' amen -
milchet Verbandes » ach dem Zeugnis des

Abgk' " ' rdneten Dr . Lthncrt » „ stine gleichartige
Politik " bes ( gen. Die Interessengegensätze in¬

nerhalb fr " "t ber Lesi ' - end : » r " m der d : : t -

schen Bevö icri ' ng lassen e-°. w' e der Führer
der deutschen Agrarier . ? ll ' - ' eo ' dne ! cr Krepek ,

jüngst ausführte , als einen Ilnsiim erscheinen ,
nach c ' ner deutschen bürgerlichen Cinbcitsvar -

iei zu streben . Viel weniger noch als diese ist

eine einheitliche Politische Linie der deutschen
"

—o' . sie und der deutschen Arbeiterschaft
möglich .

Stimmen aus dem Ma" engrall . 7>n der ae -

strigen Sitzung d - § Bndgetanksch ' i ' seS wi - fde

der Zlntrag D a - i b angenommen , daß d - r Re -

fercnt Sonntag binnen 14 Tagen Ber ' cht
über d' e im Jlbgeordnetenbanse anläßlich der

Budgetberatiing eingebrachten Nesoliitioncan -
träge erstatten soll .

T' wechisch - Polniscsis Verbandlmigen . Mitt -

wrch begannen in Krakau die polniich - llchecho -
slowakischen Berhatzdlungen " im Zwecke der

Regelung der Eisenbah »ver ' ' iiidi >nge! ' . und des

Post - und Zo^reriehrs in den Grenzstationen
Petmwitz und Tesche ». Tie Konferenz , welche
drei Tage dauern wird , findet nn ' er Teil -

'
nähme von siebzehn Delegierten jeder der bei -
den Parteien statt .

D' ' e Bra " er russisch ? Sowsc ^ clcagtion vor
der Abreise ? Die „ Dribuna " wiil ersahrcn ha -
bcn . daß v - r der linler - zeichnung d ' ö tschechi ' ch-
russischen Kai ' delcperll ' aaes . über den im Par -
lainen ! tz . lliiiisicrpräsident Dr . Benesch ge -
sproche ' i bat , n » varhergesehene Hin -
dernisje entstanden sind . Die S" wfetregie -
rnng ist mit dem freniidsrä - ' filiche ' i Verhältnis
der Präger Regierung zu Sav ' inkov und seine
Genossen nicht zufrieden , die man nicht als

i bloße Emigranten betrachten könne . Die
! ? rw ' etr " gicrnng erblickt in Sawinkow einen

der Führer der aktiven ? lntiicvolution , die
an . . Drag die Tät - aE ! » per s ernannt " » grn " en
Banden in Rußland leiten . ? lus dielem
Grunde erachte sie die tschechoslowakische ^Rc-
gieriing als Förderin der antircvolntionären
Jlition Tawinkows . Außerdem hält die S " w -

ietregiernng den Passus des tschechisch - p- lni -
scheu Vertrages , der über die w o h l -

wollende Neutralität im Falle des

Krieges nnd die Lieferung v " n Waffen ans
der tschechoslowakischen Republik nach Polen
im Falle eines Krieges Pllens mit den Nach -
barstaaten als einen offenen 21 f t g c -

gen Rußland . Ini Zusammenhang damit

erwägt man in bolschewistischen Krcilcn die
?l b r c i s e der russischen Handels -
d e l c g a t i o n mit Herrn Mostovenko an der
Stütze aus Prag und die Unterbrechung sänll -
sicher Beziehungen der Sowjetregicning mit
der tichech ' slowakischen Regierung . Es könne
vorerst nicht gcnrteilt werden , bis zu welchem
' Maße diese beabsichtigte Zlbreile ernst gemeint
ist und ob sie nicht eine bloße diplomatische
Demonstration sein soll .

Ein Erfolg unserer Atg . eor ' iHeii . Wie dem
Abgeordneten Genossen S ch w e i ch hart
mitgeteilt wurde , hat das LandwirlschgftSmi -
nistcriiim durch Er ' parnngen zehn Millionen
Kronen reserviert , um damit jene Klcinla - d -
Wirte zu entschädigen , die durch die
' tzt n n l und K laneuj c ii ifi o größere Per -
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luste erlitten . Damit ist dem Drängen iniscrcr
Abgeordneten nach Unterstützung der bclroffc »
neu Kleinbauern und HänSler wenigstens teil -
weise Rechnung getragen .

DaS neue Jagdgesetz . Durch voreilige Zci «
tnngSnachrichten sind über daS geplante neue
Jagdgesetz falsche Gerüchte in Umlauf gekom¬
men . Wie wir erfahren , wird der Entwurf ,
der zuerst einer engeren Kommission vor ' ag ,
und nun an die politischen Landesstc ^ cn ging ,
sväter v ' r ein größeres Forum gebracht , um
die endgült ' ge F. iisitita zu erhalten . Daher sind
alle bisherigen Annahmen , insbesondere , daß
daS Gesetz schon am 1. Jänner 1922 in Kraft
treten werde , irrig . DaS ellige Weg -
schießen d e s W i l d e s von Seite der bis -

herigen Pächter ist sinnlos .

Paiuta und Bartwuchs . Welch ' sonderbar ^
Blüten die Tcerit rialp ' litik der Entente treib, ,

zeigen die ergötzlichen Zustände in Tesche » .
Tic gewaltige Valntndiffercnz zwischen der

tschechischen Krone und der polnischen Mark

verursacht , das; man in Polnisch - Tcschen für
ein paar Heller rasiert wird , während dies jcn -

sciiS der Olsa , in Tschechisch - Tcschen , zwei Kro -

neu f • stet . Das nützen nun die zahlreich in

Tschechisch - Tcschen wohnenden Eisenbahner
aus , » in mit Hilfe ihres Grcnzpassierschcincs
ihre Bartstoppeln billig los zu werden . Darob

crh b sich großer Lärm bei den tschechischen
Friseure » in Tschechisch-Tcschen. die mit einer

Beschwerde zu der allzeit dienstbereiten Behör¬
de liefen . Nun erhielten die Grcnzwachorgane
von der Behörde den Auftrag , alle mit Pas¬
sierscheinen nach Polnisch - Tcschen vollenden
Männern den Bart zu kontrollieren
und nachzusehen , ob sie etwa unrasiert hin -
übergehen und kassiert zurückkehren . In die¬

sem Falle sind die Grenzwachorgane angewic -
sen, diesen B a r t p a s ch e r n d i e Passier -
scheine a bz u n e h m c n. Dieser Erfolg der

iscgechischeu Friseure macht Schule . Man

speist im Hotel in Polnifch - Teschcn um 129

polnische Markt außerordentlich gut , was in

ischochischem Geldc nur etwa drei Kr ' ncn aus -

macht . Zluch das wird von tschechischer Seite

weidlich ausgenützt , weshalb , wie verlautet ,

auch die tschechischen Gastwirte eine Beschwer -
de einbringen wülen . Es kann den glücklichen
Grenzbewohner daher noch passieren , daß sie

sich neben der Barlvisite , auch noch einer
B a u ch v i s i t e werden unterziehen müssen .

Ein amtliches Dokument . Der Verband der

deutschen Sclbstverwaltiingekörpcr hat an den

Landesverwaltungsaukschuß in Prag folgen -
des Schreiben gerichtet : „ Die Bczirksvcrwal -
tuiigckominission in Niemcs hatte in einer

Eingabe an den LandcsverwaltungsauSschiiß
auf die unzulängliche Ncberweisung von Ge -

mciiideunllagen durch die Ttcuerämter hinge¬
wiesen . In der vom 19 . Oktober 1921 , Zahl
112776 Iii , datierten ' Antwort des La » d : sver -

waltiingsauSschusses ist nun folgender Satz

enthalten :

„ Werden von der Bürgerschaft die Steu -

er » nicht rechtzeitig gezahlt , was nach unse -
rcn Informationen besonders in den Bezirk . ' »
mit einer deutschen Mehrheit der Bcvvlkc .

rung n' cht nur selten , sondern sozusagen die

Regel ist — kann auch die monatliche Ans

zahlnng ( an Umlagen ) keine bedeutende

sein . "
Durch diesen Satz wird die gesanlle deutsche

Bevölkerung ohne Begründung verdächtigt und

beschuldigt , daß sie die StcuerzaH ' nng verwei¬

gere . Der Verband der deutschen Selbstvcrwal
lungStörper sieht sich veranlaßt , diese in einem

amtlichen Schreiben enthaltene unbegründet . '
Verdächtigung schirsstens zurückzuweisen . Es ist

weiter nicht richtig , daß hauptsächlich in den

unzulänglich .! Steuerzahlungen der Kern de -

Hebels , nämlich der ungenügenden Zuschlags -
Überweisungen an die Selbstvcrwaltungkkörpcr
liegt ; vielmehr trägt die Verzögerung in der

Vorschreibn,ig der staatlichen Steuern die

Hauptschuld daran , daß die Selbstvcrwaltungs
zi,schlage nicht in der erforderlichen Höhe ein

gehen . Die Bemeßung der staatlichen Stenern
ist meist auf Jahre hinaus rückständig . Solan -

ge die Nciivorschrcibung nicht erfolgt ist jede
Er. , . zung der Gemeinde - und Bczirksnmlaaen
vollkommen wirkungslos , da die Steuerzahler
eben nur den der letzten Borschreibung ent¬

sprechenden lgcirag zu entrichten haben .

Vom steinen Gren, - Verkehr . AnS Jägern
dorf wird unS geschrieben : Dell ( Vahren
Pilgern Jägerndorfs Bcwobner in das bcnach
harte Preußische Dörfchen B l e l s ch m i b und

verbringen dort namentlich an schönen Sonn¬
tagen die wenigen Stunden ihrer freien Zell .
So wurde cS vor nnd während dem Kriege
gehalten und so wird eS auch heute imch geübt .

' Der Bevölkerung wurde es zur Pflicht ge -
- macht , sich in den Besitz des LlucwcileS für dm

kleinen Grcnzvcrkehr zu bringen und auch daS
Ist geschehen. Seit neuester Zeit ist nun die
Grenzkenirolle an der Bleischwitzerstraße eine

> besonders strenge . Nicht etwa als Folge der
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allgemeinen durch den Marksturz herbeigeführ¬
te it Erscheinungen kann die h- chnotvein ^iche
Untersuchung erklärt werden , sondern mehr

bciu Umstände sind die schikaniösen Belästi -

gr . itfcn zuzuschreiben , die einige neue Grenz -
Wächter uiit ihrer „Tätigkeit " begannen haben .

Alken Respekt vor notwendiger Pflichterfül -
lnng . Dienst soll Dienst bleiben , aber auch
unnütze Quälereien wird und darf sich die Be¬

völkerung nicht bieten lassen . Mir verraten gar

kein Geheimnis , wenn wir sagen , daß in

Bleischwitz „nichts zu holen " ist und gerade

deshalb , können die SonntagSsPazicrgängcr
mit einem anderen Gradweise « o " mc ' ' en wer -

den , wie die Schmuggler , die nicht den Meg

leim Zollhaus vorüber nehmen werden . Es

ist z. B. vorgekommen , das ; Personen mit

Reisepässen der Grenzübertritt verwehrt

wurde . Dder bis zu einer gewißen Stunde

wurde ganz willkürlich die Entscheidung von

d . n Grenzbeamten getrosfe », wer über die

Grenze g"Iassen wurde » ud plötzlich wurde der

Ausweis für den kleinen Grcnzverkehr über -

Haupt nie ' ' ' mehr vcr ' " nat . U" * —' " cns kennen

wandle „ Grenzer " auch die mittele »ro " äis ^ e »

Sitten nicht , brüllen herum und stürzen sich

mit Geheul auf ahuungc lose Fußgänger . als

ob sich die Strasse am R . ndc einer grossen

Rrärie vesindcn würde , w- a s - ' ch - r „ . keiner

lZrenzverkehr " wird zur Qual und verbittert

unnützt die Bevölkerung . Ter Tschechoslowakei

aber ist dam " herzlich schlecht gedient .

Gold - , Silber - und Platinerde in Dberöstcr -

reich . Wie der Linzer „ Taoesvost " aus Berg

ocmeldet wird , sollen Proben von Erde i »

Windhag bei Pera aus i ' - re Atetallhältigkeit zu

überraschenden Ergebnissen geführt haben .

Eine Ana ' hsc soll bei WO lg Erde 25 g Gold .

75 g Silber und 3 g Platin ergeben haben .
Tie schcchtrste Probe habe 3 g G" ld und etwas

Silber ergeben . Es sollen bereits zwei In ' er -

essenten für ein grosses Gebiet >n der dortigen

Gegend das Schursrecht erivorben haben , wo

sie Erdwäschercien einrichten wollen .

Verhaftung des Prcßnibcr Raubmörder ? .

Im sächsischen Bärenstein wurde am Sonntag

der sechzehnjährige F' eischergel ' ilfe
Görner verhaftet , welcher am 23 . November

in Pressniv di ' Häi ' s ' erin Wirtll ermordet und

beraubt hat . Ter Mörder wurde an das Amts -

ger' cht in Annaberg ( Sachsen ) eingeliefert und

hat dort den Mord bereits eingestanden . An -

xcblich hat ihn dazu der im Eisenwerk in Ko -

moian in Arbeit stehende Ehemann der Ermo -

dcten gegen eine Belohnung von WO Kronen

angestiftet . Görncr wird nach Vcrbüssnng der

gegen ibn wegei . verschiedener in Sachsen be -

gangencr Vergehen verhängten Strafen an das

Preisgericht in Brüx ausgeliefert werden .

Ecsongenne . hme eines entlu - uimenen i >Iä " "erS .
Gcltcrn erktane ' e der Zno § k' " h >er Karl Mik ' <

landa a »k dein Milsonbebnbofe die ?si >zei "e, d ' h
er vor sieben tlbr abends ans der Amecke : wi -

sibcn Piickietv und Senobrob einen unbckannlen
Mann onge ' roste » Hobe . der auf einem Wog" " >>-
triUbren an » ; zu ! onimei " ' cko ! iert sah Aul die

Frage , warum er bort sitze , eik ' ärle der Ilnbe -

kannte , daß er Geld und JVeitm ' Mw « verlorui

habe . Toraalhin ließ der Znaskührcr den Monn
in einen Wao " vn : als er aber bemerke . van de "
Unbekannte 2' rällin " s ? ' eidcr traue , verständig ?
er lue " " « einen Gendarm - n . der im Inge mit¬
fuhr . Che die beide » zurückkam ' " , battc iich der
Unbekann ' e ins .lT' r>fctt eingeschlossen min als
der Gendarm versuck " c , die ?>">> gewaltsam zu
öffnen lprena der Mann . u<v" du,i er das Fen »
ster icriw ' agcn batte , wälncnd der _Sv^hve durch
das Fenster ans dem Z» " e >>nd sliich ' e' e aea - n
Radeichomi ». ?l " i dem Kl" ' esi ba " c er die S ' rel .
lin "?' ' ' i >fe virnckoelalken . Ter unbekann ' e Straf -
ling war der Räuber FrenzHobeiin , der rrit
den lllai ' bmordein Mariner und Pe erka g " s der
Pnnkrancr T' rotanstolt en ' ftobc » ist . Er wurde

Ikttilikwn .

Cszwlggre Oer Kmist .
lieber dieses Thema sprach Mi ' sivoch in der

„ Urania " . klar ! August Wittfogel ans

Leipzig . ? lns seinen merkwürdig stockenden
Worten schlug das Jener der jugendlichen Be -
geisternng und dm Neberzeugung , mit seinem
Wollen und forschen neue , segensvolle Woge
zu gehen , so warin und hell hervor , dost er
viele unbefangene Kwrer ganz in seinen Bann

zog . Ter kühle . Kritiker mnss aber nichtsdesto -
weniger feststellen , daß dm a ^ gemeinen Aus -

führnngen des ersten Teils stellenweise lveit
übers Ziel hinausschaffen und das ; der ae -
geschichtliche zweite Teil eigentlich nicht eine
einzige neue Erkenntnis , ja kaum die eine oder
andere neue Beleuchtung bekannter Tatsachen
brachte . Jeder Marrschüler ist mit Mittsogel
in der Allgenieingut gewordenen l Tc6cr . zcit ®
gung einig , das ; alle Künste als PenßeriingS -
formen des mensck ' sichen Geiste ? die Wirtschaft -
lichen Bedingungen einer Epoche zur nnver -
meid ^ ichen V" ranSsctznna haben und das ; sich
die Begriffe Sck ' " n und Häßlich . Gut i ' nd Böse
nsw . niit den Bedürfnis ' « und Wünsch " « der
jeweils herrschenden Klalse ormdHch gcä " dert
haben . Teehalb . aber die bisherige Aosth. ' t ' k
und die „Soziologie der Kunst " einander so
als Spielerei und Wissenscbaft gegenüber zu

gestern Vormittag den Detcktw « in der Bahn -
nofsrcitauration in Krtscki sestacnammen , dem
Gcria , c cin - elicfert und einem Kreuzve - Hör
»« ' erzogen . Webin seine Gcnosien entflohc » sind ,
weih zeabeiin angeblickt nicht .

ZW 8vkl >erkke « S w. MMnll .
Moskau . 1. Dezember . ( Tsch. P . B ) Infolge

Mangels an Futtermitteln ist der »stand des
Bichs im deutschen Wolga . « biet hossnunoSloS .
Tas Vieh muh , da es nicht gefüttert werden
kann , geschlachtet werden . Dörfer mit tausend
und mehr Einwohnern besitzen kein einziges
Arbeitspferd . In anderen Dörfern sind die
Pferde so schwach , dah man mit ihnen nicht
einmal die Lebensmittel für die Drsichaften
aus der nächsten Kreisstadt , wohin sie mit
der Eisenbahn gebracht wurden , abholen kann .
Ans dem Gouvernement Zarvzin einlaufende
Meldungen lauten täglich verzweifelter .

CManltö ReWmMnMm .
London . 1. Dezember . ( Reuter . ) Wie Reuter

erfährt , ist man im Schatzamte noch immer
mit der Frage der Reparationszahlungen
Drnt ' ch ' ands hcschästiot und s - bald der jetzt
der Erwägung unterliegende Plan , der ein
Moratorium und einen dem Termeilleoschcn
Schema ähnlichen Vorschlag einschlicht , in
endgültiger Fasiuna ausgesetzt und für die Be -
ratnng fertig ist . wird daS Kabinett zusammen¬
treten . um den Vorschlag eingehend zu erör -
lern . Lloyd George nimmt an den Be -

miilmiigen zur Herbeiführung einer besriedi -
genden Lösung der Schwierigkeiten regen An -
teil , um . wen » es if in möglich ist, nngesäbr
Mitte Dezember » ach Washington zu reisen . Er

b"sst dann mit H a r d i n g zu verhandeln und
ihnc da ? Ergebnis der Erwägungen der Re -

gierung und auch das Ergebnis der Bespre -
chungen der letzten Tage in greifbarer Form
vorlegen zu können . Wie verlautet , ist nur
darum die KabinetS ' itznng versch bcn worden ,
weil gewiss ? Einzelheiten des Vlane ? nicht

fertig sind Es ist nicht nnwabrschcinlich . das;
Llovd Georac mit Rat Henau zu -
s a m m e » t r c f f e n wird , obwohl der Mi -

nistervräsident mit den Ansichten Rathenans
schon durch die Vermittlung des Sck' atzkauzlcrS
Hörne genügend bekannt geworden ist .

Rumänien für Karls LHiana - e .

Ein Liebesdienst für die Magharcn .

Vikarest , 30 . November . In politischen
Kreisen ist man der Anficht , das ; über die Bei -

tragsleistung der Nachfolgestaaten zum Uu -

tcrhalte des E' kaiscrs Karl ein Einvernehmen
notwendig sei , denn diese Staaten sei n an der

hinreichenden Bewachung Karl in ' eressiert
und man könne von Portugal nicht vcrstangcn ,
das; es . Qpfer zu diesem Zwecke bringt .

Ter Stand der franziijischen Armee .

Par ' s , " 0. November . Nach dem Berichte
deS HeercSau . sschusses der Kammer wird
Frankreich unt den Kolonien am 1. Jänner
1222 SiTO 000 Mann unter Wolfen haben .
Nacb der Eill ' allnna des erste » Kontingents
der Iahres ' lals ? 1220 042 . 022 Mann , im Mai
nach der Einberufung der ersten Hälft der
Rekruten 777 . 222 Mann . Ihre Anzahl stellt
sich nach der Entlassung des restlich "« Teiles
der Iabresklasie 1222 zeitweise ans 021 . 222
ü ^ ann . Im November wird das Heer wieder
die Slärle von 880 . 000 Mann erreichen .

Ter russisch - türkische
Riga , 1. Dezember . Wie ans Moskau be -

richtet wird , sandte die türkische Regierung in

Angora dem Volkskommissär für Auswärtige
Anlcgenhciten Sowjctrnh ' ands anläh ' ich des

sranzösisch-tiirkischcn Abkommens eine Note ,

stellen wie etwa AstroOoie und ?lstr " nomie
oder tvie Alchimie und Chemie , heißt dcch das

Selbstbewußtsein des Pfadfinders weit über - -
treiben und aus lauter Begeisterung für die

eigene Methede übersehen , daß die sozialen
Zn ' ou ' meuhängc im Kunstproblem zvear eine

entscheidend wichtige , aber d"cki nur eben
eine ko " iponentc dorste ' on. In d" ' i

. Künsten gibt es> noch andere , ob >ek ' ' v feststell -
bare Falteren , den RhvthmuS , die Harmonien
der Töne , Farben und Formen , um nur Wich -

Höstes zu nennen und kein Gerechter wird

leugne » , baß die bisherige Aesthetik nach all

diesen Seiten hin exakt wissenschaftliche Be - - b -

achtnngen gemacht und viele sichere Ergebnisse
erzielt hat . Gilt ober Dittfogels Verurteilung ,
die er nicht scharf genug nmarenzte , der

K nnstgcschi ch t e. so muß gesagt werden ,

das; scheu längst vor ihm und der Schule , wel¬

cher er angehört , dst Künste als eine von d " n

verstfi ' cdenen Geschlechtern selbst unbewußt
verfaßte Geschichte der Welten ' wickluno be -

orisfen wurden . Schon Taesins hat die Kultur

der Germanen aus ihren Liedern und Brün -

che » nach rückwärts zu verfolgen versucht und
die Reste der Vorzeit . Steinwcrkzenge . Gesäße ,
Häuser , Gräber usw . sind bereits Generatio -

neu von Gelehrten ein Buch gOvesen , aus
welchem sie die wirtschaftlich ?» Bcdiiwungen
und Einrichtungen , die Politische und Geistes -

Verfassung meisterlich abgelesen lnben . Wenn

Wittfegel also die Zustände der Urhorde , die
Revolutionen der Entdeckung deS FeuerS und

worin die türkische Regierung crkkärt , daß daS
Abkommen den in Mockau abgeschlossenen rns -

sisch - türkischen Vertrag in keiner Weise ersehnt -
kern könne , denn die Türkei könne niemals und
mit niemanden ein Abkommen sch ' ießcn . das

der frenndschastlichcn und herzlichen Politik
schaden würde , die in den Verträge . v " n Mos -

kau und Kars vom russischen und türkischen
Volle gutgeheißen worden sei.

Tas Programm der rumänischen
Negier u na .

Bukarest » 1. Dezember . ( Laurenziberg . ) Die

Negierung wird in den ersten Parlar . entS -
sitzungcn folgende Gesetzentwürfe vorlegen :

Das Wahlgesetz , ein Gesetz über die Qrgani -
sicrnng deS Unterrichtes an Mittelschulen , über

die Arbeiterversicheri ' ng, über die Ratifikation

des Friedens von Scvres und daS Donau -

stahlt , das Gesetz über die Ratifizierung der

Lustschiffahrtskonvention und des Handelsver -

träges nnt Polen und schließlich d' e den An -

scllluß Bcßarabiens anerkennende Konvention

mit den Vereinigten Staaten .

Tie Qcdcnburgcr Abstimmung und

die Besetzung deZ Buraenlandes .

Wien » 1. Dezember , silegenübcr der Mel -

dnng , daß die Qcdcnburgcr Abst ' mmung ver -

schoben wird , erfahren die Abendblätter V" N

maßgebender Seite , das ; dies nicht richtig ist ,

die Abstimmung vielmehr unter der PoranS -

setzung , daß die Stimmlisten rechtzeitig fertig -

gestellt sind . Mitte Dezember stattfindet .
Wien , 1. Dezember . Amtlich wird gemeldet :

Die zur vollständigen Besitznahme des südlichen

Burgcn ' andcs nech notwend ' oen Sicherungs -

maßnahmen und Strcifungen der BnndeLtrnP -

Pen sind in Durchführung .

Der „ Wilnacr DÄnnunzio " räumt Wilna .

Warschau » 1. Dezember . ( Laurenziberg . )
General ZeligowSki verölfentlicht ein Dekret ,

mit welchem er die oberste Gewalt im Wilnaer

Gebiete dem neuen Borsihcndcn der proviso -

rischcn Regicrnngskommission Alexander

Meisztowich übergibt . Durch dieses Dekret

werden die Mahlen der Wilnaer Vertreter in

d' e Nationalversammlung ans den L. Jänner
festgesetzt .

Verzicht BetblenS ans d' e Minister «
Präsidentschaft ?

Budapclt , 1. Dezember . ( MTKB ) Graf

Bcthlc » ist gestern nachmittags beim Reichs -

Verweser erschienen und hat seine Designie -

rnng zurückgelegt . Tie Entscheidung obliegt
nun dem Rcichsverwcscr .

Einjähriger Militärdienst in Italien .

Berlin » 1. Dezember . Der italienische Kam -

merausschnß für die Neuorganisation des Her -
res hat sich endgültig für die einjährige Dien ' ' -

zeit anSocsprochcn . Denjenigen Rekruten , die

den militärischen Vorunterricht besucht haben ,

wird die Dienstzeit um ein Vierteljahr ver -

kürzt .
Bor einer Berci - ' oi ' iig der Schantung -

Frage' .
Pari ? » 1. Dezember . Die chinesische und die

japanische Delegation haben d' e Vermittlung

Balsonrs und Hi - gbcS in der Schantung, - und

Kinutschansrage angenommen .

Bolschewismus in Portugal ?

London , 32 . November . ( Reuter . ) Den , . Ti-
nies " zufolge , ist es mit Rücksicht ans die ernste
Lage in Portugal , wo sich der Bolschcw ' . Smus
in ersthreckeudem Miste ausdehnt , nicht ansge -

schlössen , das; eine Intervention der fremden

des Ackerbaues ; Stcin - eit und Mutterrecht im

Zusammenhang mit künstlerischen Acnßerun -
gen so knapp und anschaulich umrciß " « konnte ,

so baute er auf den Schultern de ? historischen
„ Astrolooen und Alchimisten " ans » nd diese
bitter Geschmähten , Iok - b Bnrckhard etwa ,
wußten auch schon die ökonomischen Voraus -

setzungen der Neiia ' ssancc ganz gut zu begrei -
sen und in ihren Ans - Wiriunocn darzustellen .
Hübsch und originell traten in der soziowg ' -
scheu Belenchtnng Gotik , Barock und Rek ' ko

hervor . Die Eisen - und Bctonkunst und der
moderne KauitaliSmus hingegen sind auch
lch ' N anderwärts a ' s eng zusammengehörig er -

faßt worden . Was Wittfegel und sein Verstor -
teuer Lehrer Mn " er - Lycr wollen , ist . insofern
es nebenher Geübtes bewußt zur Methode zu -
sammenfaßt . namentlich von uns Sozialisten
frKi zu begrüßen , denn cS gestaltet unser Welt -
bild nach einer weniger beachteten Seite h ' n

sorgfältig aus . Aber es wurde , nicht für
die Knnstpädaoegik . eine regelrechte Gefahr he -
deuten , wenn d' e Anhänger dieser v ' elverwre -
rhenden Richtung ihr Verfahren a' s. das a ' lein
selig machende betrachten und sich vr »i der

fruchtbaren Zusammenarbeit mit Gelehr ' " «
ans anderen Ladern zurüll ' - Irn w- tz ' ' cn ^ I - >
den beredten , d ' ch hie und da fanatisch einsei¬
tigen Werten Wi{tf " f cr 8 schien n ch d' es ? Gcfabr
gc "gentlich leise o" z" de >' ten , ohne daß er al ?
Cr' otz für den Verlust genug grundlegend
?! i . . cs vorzubringen hatte . K.

Mächte erfolgen wird . Eine derartige Inker -
veniion wird von Spanien und Italien anem -

pfohlen .

Kls ' ne Wroiick .
Entlarvung eines Gefänoniswärter « . Durch die

Entlarvung eines bestechlichen Gefnn " cncnanf -
seberS in Münster in Westfalen und seine Fest-
nähme durch die Berliner Kriminalpolizei in
Treptow ist ein von dem zum Tode vcrnr -
teilten Bochnmcr Raubmörder gep ' anwr
Fluchtversuch in le ' Uer Stunde vereitelt
word - n . Es bandelt sich um die Verbrecher Aimust
und Heinz Henseler , Franz Heising , Alex
Klev und Wilhelm Müller , die am 21.
Ana,ist 1020 aus der Hernbcracr Stras - c zu Er
kersckuoick in Westfalen einen L o h n g c l d<
w a g c n der Zeck ' e Emschcr - Lipne überfielen »
den Burcauvorslcher Friedrick ' , den Vnreaubcam ^
ten ? ' ochwinlel » nd d " n Kutscher Brnr ' mann ei
schössen und den Bi ' chhol ' cr Koch durch eine »
Armschuß verletzten » nd donn mit dem M i l
l i o n c n r a u b verschwanden . Der verhaf -
' ctc Ansseher ist ein 22 Jahre alter , au § Lands
Hut in Schlesien stammender früherer Elckirotccku
niker Zludolf SaIpans , der sich schon nack'
knr ' er Zeit bestechen ließ und . wie für andere
Gefangene , so auch für die Bockui »>er 2la » b -
mörder Kassiber in einer nur onS Strichen be
sicherd " « Geheimschrift bcsora ' c . SalPanS
ließ sich von sein - r Behörde beurlauben und fuhr
zunächst zu der Milser der Gebrüder Henieler ,
um sich durch Erpressung von r . 000 M. Bcwc
" un ' Sgcldcr zu verschaffe " , und kam dann nach
Berlin , » m in Trepww - Banmschnlenwcg einen
angeblich dort rcrgrabmcn Schatz zu heben .
Bei dem Berhasicten fand " « die Beamten einen
Kassiber , der an ? einer Gebcims ' t ' rist in Strich " «
und einer Ski " ? bestand . Sa ' vauS wallte zunächst
nicht Wilsen , w" s diese Zeichen bedeuteten , » nd
lea ' c erst ein Geständnis ab , als es der
Kriminolvoli - ei mit vieler Mühe aclunaen war ,
die Geheimschrift zu entziffern . ES ergab sick' ,
daß es sich um eine Anweisung nud eine Skizze
zur Ermittlung des geraubten und vergrabenen
Gc ' des handcl ' e .

G- ieck ' i ' che AuSgratzuneen in Klelualien . Die
ariechiss ' e Arck ' äoloaische Gesellschaft läßt , w' e die
llei ' schrift „ Hellas " mitteilt , an drei Stellen
KleinosievS Grabnnaen veranstalten : In Evhe -
f a S ha ' man d " n arößten Teil einer nn ' er Iusti -
» ian erbauten Kirche ansacgraben , die über dem
Grabe deS Apostels Johanne ? errichtet ist . In
Ol lz f f n bat man die östliche Säulenhalle des
MarkcS freiaelegi , ebenso einen Teil deS
Si ' >"N" Saebändes des Scna ' eS . wobei wichtige
Inschriften en' deckt wurden . Endsich hat man bei
Grabnna ? » v " n K l a z o m e n o i eine Nekropole
des sechst ' » Jahrhunderts vor Christus cn deckt ,
die verschiedene übereinander beigesetzte Schichten
von Sarkophagen cn' bielt , zwischen du,en eine
arostc Anzahl von Skcle ' ' cn lag . Tie Sarko -
phaae sind fast obnc Dekoratwn und gebären
einer primitiven Kunst an . Durch Bascnstücke ,
die man in reicher Fülle fand , wird die Kennt -
nis der ionischen Keramik eine große Bereiche -
rniia erfahr ? «.

Einer , der sich cmpor . . arbeltctc " . London ,
l . Dezember . lLanrcnzi . ) Im Aller von 02
I " Kren ist hier gestern Lord Mounl Sie -
P h c n s, einer der reichsten Männer der Welt ,
acstorben . S ' cphcnS bcaann seine Laufbahn als
Hirt , später war er Lehrnngc in einem Tuchge -
sck' äfte i ' »d arbci ' e ' c sich so empor , daß er
Gründer der kanadischen Pacisikbohn wurde .

Einsturz b: i Theaters in Brooklyn . ZI c w-
Bork , 20. November . iHavaS . ) D" S neue
Theatergebäude in Brook ' " » ist einaestürzt . Hie -
bei kamen etwa 22 Arbeiter umS Leben .

SMMW Mi! ZGchgM .
A' . lfwärtShewcgn . ng der Mark . Die gestrige

Prager Börse stand völlig unter dem Eindrucke
der beinahe stürmischen Aufwärtsbewegung
der Reichsmark . Offiziell gelangte sie bis zu
18 , nachbörslich bis zu 52 . In Berlin kam es
zu einem starken Preissturz aller ausländ ! -
sehen Werte , insbesondere des künstlich hinauf
getriebenen Dollars . Vormittags notierten
Dollars mit 227 . zum Ende der Börsenzeit niit
185 . Die tschechische Krone sank von 258 auf
228 . ' All dies ist die Folge der steigenden Mo -
ratoriumshoffnung in Bezug ans die Nepara -
tionszablnng und die scheinbar günstig Verlan -
fcnen Besprechungen StinneS und Rathenans
in London .

Beendigung des GieherstreikS in Nc- tit -

schein . Dienstag , den 22 . November , fanden
bei der Politischen Bezirlsverwaltiing in Neu -

titsch ein Verhandlungen zwi ' chen dem Vertreter
der Finna „ Landwcrtswaftlichc Maschinen «
sabrik A. - G. " und den Vertretern der Arbeiter
statt , bei denen es gelang , die Differenzen bei -

zulegen , sedas ; am 32 . v. M. die Arbeit bereits
wieder aufgenommen werden konnte . Tie
Gießer haben einen zufriedenstellenden Teiler «
folg zu verzeichnen . Ter Konflikt bätte längst
beigc ' cgt sein können , wenn nicht die Hartköp -
figlcil der Fabrikslcitnng eine Verhandlung
unmöglich gemacht hätte , was von beiden Sei «
ten mit großen materiellen Einbußen bezahlt
werden mußte .

D' e Teuerung in Deutschland . DaS deutscht »
Reich - lobinett beendete unter Teilnahme der
Hm tische » Minister seine Bcratnnecn über
die durch die Teuerung geschaffene Lage . In
' " rgä . izitng der bereits bestehenden gesetzlichen
Vorschriften zur Aekäuivfnng des Wuchers
nnrd den gcsetzoebenden Körperschaften nnver -
zügl ' ch eine Vorlage unterbreitet werden ,
welche die Veröffentlichung sämtlicher Vcrnr »
teilnugen weoen Scl ' les - l ' handels , >nd Breis »
trei ' erei durch die Presse v" rsck >reibt . Ferner
beschlos ; da ? Kabinett , die bestehenden Preis »
PrufnngSstellen durch Kommissionen zu ergän «



' Seite t

M . bmcn neben Vertretern der Verbraucher

auch Vertreter der Gewerkschaften angehören
sollen .

Generalversammlung de » Karbister Kon -

fnmdcrclncS . Sonntag , den 27 . November

» and im Arbciterhcim in Karbin die - ordentliche

Generalversammlung des Nrbeilerk ' usninver -

eines K a r b i n statt . Ucber da ? abgelaufene
Geschäftsjahr deö Vereines baben wir bereit ?

berichtet , in der Generalversammlung wurde

der NechnnngSabschlnst genehmigt . Dem ?ln -

trag bezüglich eventueller Verschmelzung der

Klnsilmvereine Karbih - Aussig - Pokaii wurde

zugestimmt .
Teutschland ? Anteil an riillikchcr Einfuhr .

Tie Agentur „ Cft Exvress " berichtet : Tie vro -

zentuc " « Beteiligung DentschsandS an der Ein '

snhr stieg von H. - l " « in ! ersten Viertel 1s >21

ans 18 . 8 ? » im zweiten und 26 % im dritten

Vierteljahr Tbgseich oie englische Einfuhr von

5. 596 auf 32 . 9 % gestiegen ist . glauben die

Blätter , dasz Englands Einfuhr d ' ch nur eine

untergeordnete Bedeutung für die Zukunft
habe , da sie hauptsächlich ans Lebensmitteln

besieht und stark zurückgehen i »ü' ' se , s ^ ald

Nuschand ? Ernährungövcrlage sich bessere .

Teutschland liefere aber Meta ^ c , Meta ' stvaren ,

Transportmittel und überhaupt ProduktionS -
Werkzeuge .

Deutsch « Kredite an Nnhland . Tie Berti -

t »er „Freiheit meldet „ us Riga : Ter Vertreter

deS rn ' si ' ch"n Pnlf ' s ^ mi - ' " " ' —' -

Handel , Lcschawa . der ans der Nückre ' se von

Westeuropa hier weilt , erklärte ». o. : Besonders
günstig haben sich die Hand » ' sbezielmnaen mit

Teutschland cntivickelt . Es ist mir gelungen ,
van verschiedenen deutschen Baiikgrupven einen

Kredit von zusainmcn einer Milliarde ringe »
räumt zu erhalten . Tic betreffenden Bau -

kcn erhielten von der Reichsbaul die Geneh -

mignng zur Diskontierung russischer Vechtel .

Neuerdings sind freilich Schwierigkeiten ent -

standen , da infolge des Marksturzes deutsche

l Firmen vielfach nur noch ln stabilen Werten ,

besonders in Dollar ? und Sterlings fakrurie -
! rcn .

Ter Kamps ai ' l den » Betro ^ cummarkt . Der

Bnka ' ester . . Argus " meldet , daß wegen der ho -

Heu Zollgebühren ni ' d der wangeluden Vcr

kehrsi ' iittcl die Nnklnhr vrn Vctrolrum stocke .

Ri ' mänien verlor die Absabaebiete im Orient

und in Aegnvtcn . welche ?sn : erika gewonnen

bat . indem es die Vrodukte bill - ger »»nd zu gün¬

stigeren Bedingungen lieferte .

Ter Wert dw K- o >»e. Es kost - n: lüg holänd .
Gull " " 3313 . 100 Mark <9. 10, 1° 0 sch' wei». 5r » n -
len 17P8 , 100 Li ^e 3331s . 100 fGuz . sdr . ' nk' U

1 Bb - nb 370' / . . 1 T n " n y 93 " .
100 bei " . Iri - onkni 030 " , , im Peso 1. 302h: , 1" 0

Dinar 131 . wo Lü —. 100 Sflcrr fl r mrn Ick ?' - : .
103 gol ». Mark 2. 02' /3 , 100 »ng . Krone »» 13 . 15
tlch . Kronen .

Km ? " und Wisien .
Ne » " S b?u. " ch - s Theater . Keu ' e lyreitaa ,

bald 3 Vhr abmds
S a m ? I a a. halb 8 1' br ostend ? GoO' viel Son -
dm „ Ctek oa " . 10 I ' br ab " - d ? „Siniii ' ation " ,
„ KanS ' ebilkin " . . . Gae' de " , „ Kastoren " , ? » nn -

» na abends Gastspiel 9' stta „ Kof ° n » mi " v Erzäh -
lun » en " , M o n i a a „E' cl ' ra " , Gastspiel Sondn » .

171. vollst 7. ,nlich - S Tonnt - gs ' ' n >ert . 4. De -

zembcr , halb 4, Prod »kte " b' . ' rsc . Emn » h - dein ,
— ?l . Zcmlinskn . ? . t . . Werker " schreibt
über die Künstlerin : „ Die stärkste Be - mbung >
» n er de » »»in ». ' » Sönaeririnm Wiens , » nt einen »
»vebrei » svener Gnicher 0lcstal ' ' ' na beleb ' ' », v » n

übcrstrvm ' nder Empfind » » » » » nd wirk ich geist¬
voll im D" ' ch! ' iid ?»i des ( ebarakieristssd - n

" D» s
»»ocm' ' bn ! ! ch i »' eresian : e V>o»rzi »»»i ist Mah' e >°
und DebniiN oewidmest Karte » von Kr . 5 —12
» nd Steuer bei 29 cylcr .

TiMM imD Güs r {.

»iibrenden Ama ' cnre mit 0' 4, PwoS Bndavcst
schlug die »u^ ' rischc Meisterscktaftsmannschast
M. T. St. mit 1: 0.

Dos B- ai eister ' chast °1p»cl D. sk. C. Prag oc -
neu D. Z. St. Priii ; findet S " nn » ag in Prag
statt . ' Ferner ibielt die Praacr Sla " ia geg - u dm

Teplchcr der ibr bei ' er bereits

zwei e: : »pfindliche Niederlagen beibrachte .

Ter Stand dm Wiener Meisterschaft ist so' -
gender : 1. Navid niit 1. 3 Pnnk ' e » ( 3 Svie ' e ,
0 Siegel . 2. Nmo ' enre ebenfahs 13 Pn » k ' e (0, 0) ,
,3. dalooh ebenfalls 1. 3 P" »,k ' e ( 10, 5) , !. Wacker
12 P . ( 11, 4) , 5 . de " ha 11 P. (9. 4) , 0. Sport »
klnb 9 P. (7. 41. 7. Bicnna 9 P ( 10, 31, 5. JZfn .
ridsdon 8 P . ( 10. .31. 9. Psttiiark 3 V. ( 10. 31.
10. Nndolfswiocl 8 V. <9. 11. 11. W. fr . 7 P .
(9. .3), 12. ? ldnrira 0 P. <10, 2) , 18. Simmering
S P. ( 10, 2) .

TaS Kaufen vo»> Spielern ist auch iin eiVi .
! - s ' N S» ort »ich ' ? NccS . Tnr den ?' ston PiUo .
D! i " e " ä » » er Varl " » bot ein in " " ' e" ' er ' cr Klnb
5000 P ' " nd S' erlina ( bei ' ä" kia 2 Million " ' »

, »"«1. Stflrn » Pill » bo> ' cdoch noch mehr und be -
hielt den Mann für sich.

5 ' rbei ' er »^ bl " n- ni - nlt »nd , CvfsTUpd » ?»ra ' .
Sanis ' " » , 8 l ' hr ab ' iids , 2>or ' ' »a Toz . Dr . K a l-
in ii s über „ Die so » iale Bedeutung der
?l lkobolfragc " , dörs » l des v" th " l . - »na ' .
" nsti ' n ' S, P - » » »r . Kranf ' " >' " " s " »' ' le . Dcmon -
stra ' ion mit Lichtbildern und 2' ' ' »nd: afc ' n.

7" e ! e Perrii . i ^ üng so>' alisti ' ' ' ' er 5llad - >" i ' er .
Vo ' swirlschaftlichcs Scininar , hcntc , Karoliniiii »
8 Nl,r .
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iTTtffeilunrfen ans dem Publikum .

t . Dezember iejf .

der zweiten Epoche ein . Von der realen Wirklich
feit fpriir »« in dieser die Hand ' nng in d » « Mvlt »
riäse . fw " nderb » re . Märchenhafte über . Di «
beiden Cifiiicrc bastm de » ?li " ist . mm»rsch bin - e»
sich und be ' re ' en dos ' Zaubcrland „ Ntl »n ' » §" , in
dein die Köni » In ? rri ' tHct das Pcu ' ct sübrt »in ?
von jedem ivrewd ' ina . d - s Liebeson ' - r f " r S "ri .
bah er mit dem Tovc bemh ' - n niuh . Die W„ nd ^ ?
und die F" rb ' » ' pracht der Märien o>' 8 Tanf - nii
" nd einer Äkacht rnn sich vor dem crstaun ' en Kn .
schauer ans , der bewundernd die vri ' "kvollcii
Räuuie , die ochei ' "»isvosst ' >» Gä » » e . dte S' " » » » -
bnrnnen l ' nd Kasked " » siebst I ' nd in die >em
blendend ? » Robm " » die hii ' oei ' onde E! ost »>t dar
licbeswllen Aiitinea , von Sst ' cia Nov' eok »t " Sst !
»eradez » aufreizend "«' " . i "" . nn ? d" s c»>^ ' ii " e " " ^ e
Morddr » ma der O fr;

f
:etc M» n f » " u sich

kaum eine Packendere Wirk ' ug de>' l "ii . Kart " »'
nerk »' ' » tagsüber b- i Tr " h ' ar n » d
Kofchjf " ) , an der Biokasse von 9 —20 Uhr nn
' »»' erbrochen . 113

Die Tirma ich. Dan ' ch . Rest ' nWer ' andba " ? ,
" eichcnbcra , öie ' e' zu dieser kvekb »»" ' ' ' »" »" - >»
' streu K' mden etw » s o » nz Besonderes , inde - n sie
' »ie Preist » ibrer Dnchrette badxu ' end cr " ' äd ? " c .
wa' ' ci bemerkt w' " ^ , d " b diele Stos - c ol ' n"' ' - - . >
ncit un ' cr der H" ' f e d ' 5 C—i " " , " n" s »»r ' , ifcS ab
" cgcb ' n w" rd ' n , so dol > - n die»' "»» Vrers - n auch
dm Ilnbc ' iii ' cs ' "» ern » wl " d . sich mit gn - u
Stoffen zn versorgen . ( Siehe Inserat . ) Ii !

vsr i , m rcr " ; ' r . ' 1, ".
,

A

taa
und

Zwei k- nsationelle cr - ieltcn am Sonn - Zweite Epcche „Jttla . nti ?" im „ Bio Sanssouci " .
a die Ber ' re : cr des stidische » Spor ' e ? in Wien Die ?l »fführ »ng"n deö orandiosen K" nslfil » ' s ! ,
»d Budapest . Ha koch ( Wieul schlug die derzeit „? ltlc »! iS " im „ Bio Sanssouci " sepen deute mit I st „
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aller
billigste Quelle

der 67pigen mit dem Umtsusch der Schuldverschreibungen der csterrci -

chischen , csterreidiisdi - ungerischen u . unoarischen Vcrkriegsschuld ver¬

bundenen , verJosbaren SfcafsonSeihe der " FsdiechosScwakischen Republik .

Laut Refjicruussvfrordnunf ! vom 10. November 1021 Z. 404 S. d. Q. u. V. lacket das Finanzministerium zur Zeich¬

nung der

aller
neuesler

zu welcher die . Realer, » »? mit dem Oeselz vom 12. August 1021 Z. 303 S. d. O. ». V. ennäesttkzt wurde , "in .

Die ZeichnmiRsstellen sind AltUenbaithc », Verbände inlrid . mit Oel . l »ese ' iäf ! cn sie !» belassenden Geldinstitute , Landesetnis -
sionsbanken , das Posiscliediamt , andere O. stlinstitnte , fa ' ls dieselben im einvernehmen mit einer anderen Zcichmmgsitclle
als Nebenzeichnnngsstclien tun gieren werden , ln der Slowakei und in Karpatlten - Russland kann man auch bei den staat¬
lichen Steuerst »»»lern zeichnen .

Die Zeichnung beginn ! .Qm 1 . Dezember 1921 und endet

am 23 . Feber 1922 , 12 Ohr mittags . 410

Zeichutincspreis beträgt Kf 100 ' — für ' ecke Kc 1( 10 ' — Nennwer » . Die näheren Bedingungen sind mit der Kund¬
machung des Finanzministeriums von » 25. November J921 Z. 123 . 135127 . 059 bestimmt .

Der FinanzmiiihJer Ist ermächtigt , auf Grund der Zeichnung dieser Anleihe die

Schuldverschreibungen der ösferreScftisdien , ungarischen und gemeinschaftlichen Vor¬

kriegsschuld für neue AnJeihe bis zur gleidien Mühe des Nennwertes umzutauschen .

Zum Umtausch sind die im § 3 der Regierungsverordnung vom 7. April 1921 Z. 151 ?. d. G. u. V. mtter Nummer
2. 3, 4, 7, 8. 0 und 10, sowie im § 3 der Rcgiemngsvcrordnung vom 25. September 1921 Z. 315 . S. d. G. u. V. unter
Nummer 2 bis 8 angeführten Gattungen der Schuldverschreibungen zugelassen .

Unter welchen Bedingungen und welche Schuldverschreibungen zum Umtausch angenommen werden und welche
vom Umtausch ausgeschlossen sind , sowie andere Bedingungen , sind in cbgenannter Kundmachung des Finanzmini¬
steriums festgestellt -

Pr « g , am 1. Pezember 1921 .

aller
elegantester

aller
feinster Herren

A ^ T ?5 < 3Q
Ü^ erzisJtör ^

RDqJsns — %
CumRilmäittel

sv WintarrötltO —

PQ ! j : e und ! —

LetlerarasssQ

ist Ms^ streitfs
DAS rOP * 7EKT ! ONSHAUS

PRAG , MyLsernzikä .

Alte Preise . - Die 2° ' a Umsatzsteuer

trägt die Firma selbst . js . ,h tz

Das Finanzministerium .

mtgt8888t88886888888885 ^ tt888z88388838833888888888888

Reserviert fUrt

MERL & WEISS
FACHMANN . BÜRO - EINRICHTUNGEN

PRAG , NARODNI 23a .

141
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L1DO 411

PoSiranna l
Premiere : Dia Verwais ! ®.

Ergreileudes Bild aus dem Leben eines Kin¬

des . Spielt Mary P i c k f o r d.

svetozor " 2

tüiiru PlfMord >»» neuen grossen Lustspie !

Kleine nmmilla .
Gleicht dem „ Vater Langbein " . Dazu : SuiURl

Japanisches Ausstattungsstück .

Spcxialfabrlk für Hemden , Kragen und Manchetten .

JOSEF FEIGL ,
puhg - wrschowitz

Verlanget anerkannt

beste „ Glockenmarke " .

Ertältlich in a' ien feine en RerTciimotlegesctiSfteo .

BORist3v3

Beachtet messseii

EtamEne
und

Stickereien
vn gros und en detail

EDMy » PSCK ,
PKÄG I. ,

^ Bts ' ädtGr ROag 24 .
371 —
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